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     Berlin, den 06.02.2013 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Gauck, 

 
als Bundespräsident gehört es zu Ihren vornehmsten Aufgaben, 
bundesdeutsche Gesetze durch Ihre Unterschrift rechtskräftig zu 

machen. 
 
Die Gesetze der Bundesrepublik gelten für alle, die in ihr leben. 

Leider ist es bisher so, dass die Vielfalt der Bundesrepublik nicht in 
der Sprache der Gesetzgebung abgebildet wird. 
 

Unsere Sprache bestimmt unser Denken und bildet unser 
Bewusstsein. Bislang werden die Menschen, an die sich die Gesetze 
richten in männlicher Sprache benannt. Wir bitten Sie, dafür zu 

sorgen, dass die Gesetzessprache modernisiert und 
geschlechtersensibel formuliert wird. 
 

Frauen sind mehr als die Hälfte der Bevölkerung. Wir wollen 
benannt, angesprochen und sichtbar werden! 
 

Wir fordern Sie auf, Gesetze in rein männlicher Sprache nicht mehr 
zu unterzeichnen. 
 

Seien Sie fair in der Sprache! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, im Namen der Bundessrpecherinnen 

kommunaler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen, 
 
 

Gabriele Wenner 
Bundessprecherin 
 

 

 

Bundespräsident 

Joachim Gauck 
Bundespräsidialamt 
Spreeweg 1 

10557 Berlin 
 


